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Engagierte Pflegefamilien: Ein Ausflug
ins Schwäbische Freilichtmuseum

Der jährliche Pflegefamilien-Ausflug der Stadt Memmingen
führte ins Schwäbische Freilichtmuseum, wo Austausch

und Brotbacken im Mittelpunkt standen.

Im Rahmen eines jährlichen Events für Pflegefamilien lud das
Stadtjugendamt von Memmingen zu einem besonderen Ausflug
ein. Der diesjährige Anlass führte eine Gruppe von über 40
Personen ins Schwäbische Freilichtmuseum nach Illerbeuren, wo
Kinder und Erwachsene einen lehrreichen und aufregenden Tag
verbringen durften. Dieses Engagement der Stadt zeigt, wie
wichtig die Arbeit von Pflegefamilien für die Gemeinschaft ist.

Das Treffen fand am 25. August 2024 statt, und
Oberbürgermeister Jan Rothenbacher war vor Ort, um den
Pflegeeltern seinen Dank auszusprechen. Er würdigte die
liebevolle und hingebungsvolle Arbeit, die diese Familien leisten,
um Pflegekindern ein familiäres Umfeld zu bieten. Solche
Ausflüge sind nicht nur eine schöne Abwechslung, sondern
dienen auch dazu, die Gemeinschaft und den Austausch unter
den Pflegeeltern zu stärken.

Ein abwechslungsreiches Programm

Der Tag im Freilichtmuseum bot mehr als nur einen Einblick in
die Geschichte und Traditionen der Region. Bei einer
spannenden Führung durch das Museum konnten die
Teilnehmer sowohl interessante geschichtliche Informationen
sammeln als auch einen Blick in vergangene Zeiten werfen. Die
Tour war speziell darauf ausgelegt, sowohl junge als auch ältere



Besucher zu begeistern.

Ein Highlight des Programms war das Brotbacken, bei dem die
Teilnehmer aktiv mitwirken konnten. Solche praktischen
Aktivitäten fördern nicht nur den Teamgeist, sondern bieten
auch eine großartige Möglichkeit, Kreativität und handwerkliches
Geschick zu zeigen. Die Kinder hatten Spaß, während sie
zusammen mit den Erwachsenen an ihrem eigenen Brot
arbeiteten.

Nach dem informativen Teil des Tages führte der Weg in das
Museumsgasthaus Gromerhof. Hier hatten die Pflegeeltern die
Gelegenheit, bei einem gemeinsamen Essen zu relaxen und sich
untereinander auszutauschen. Diesen Austausch unterstützten
die Mitarbeiterinnen des Pflegekinderdienstes, Alena Bottos und
Ariane Lässle, sowie der Leiter des Jugendamtes, Michael
Wagner, der auch seinen Dank für das Engagement der
Pflegeeltern aussprach. Er betonte, dass das Jugendamt stets
ein offenes Ohr für die Anliegen der Pflegefamilien hat, was für
viele eine wertvolle Unterstützung bedeutet.

Der Tag wurde durch die herzliche Atmosphäre, die in den
Gesprächen und der Gemeinschaft spürbar war, zu einem
unvergesslichen Erlebnis. Die Pflegeeltern konnten nicht nur
Spaß haben und neue Bekanntschaften schließen, sondern auch
Batterien aufladen für die Herausforderungen, die ihre wichtige
Aufgabe mit sich bringt.

Die Bedeutung von Pflegefamilien

Pflegefamilien spielen eine entscheidende Rolle in der
Gesellschaft, indem sie Kindern ein sicheres und liebevolles
Zuhause bieten. Durch Veranstaltungen wie diesen Ausflug wird
nicht nur die wertvolle Arbeit dieser Eltern gewürdigt, sondern
auch ein Netzwerk geschaffen, das den Austausch von
Erfahrungen und das Teilen von Herausforderungen ermöglicht.
Diese Netzwerke können für viele Pflegeeltern eine wichtige
Unterstützung in ihrem Alltag darstellen.



Das Engagement der Stadt Memmingen zeigt, dass die
Bedürfnisse und der Dank an Pflegeeltern ernst genommen
werden. Solche gemeinsamen Aktivitäten fördern nicht nur den
Zusammenhalt unter Pflegefamilien, sondern bereichern auch
das Leben der Kinder, die in diesen Familien aufwachsen. Die
Erinnerungen, die bei einem solchen Ausflug entstehen, bleiben
oft ein Leben lang bestehen.

Insgesamt wird deutlich, wie wichtig es ist, das Thema
Pflegefamilien stärker in den Fokus zu rücken. Die
Veranstaltungen bieten nicht nur eine Gelegenheit zur Erholung,
sondern sind auch eine wertvolle Plattform für Unterstützung
und Austausch. Die Stadt Memmingen setzt mit diesem Ansatz
ein positives Zeichen für alle Beteiligten und zeigt, dass man
gemeinsam stark ist.

Die Unterstützung von Pflegefamilien spielt in der heutigen
Gesellschaft eine immer wichtigere Rolle. In Deutschland leben
schätzungsweise 60.000 bis 80.000 Kinder in Pflegefamilien, die
in turbulenten Familienverhältnissen aufwuchsen oder aus
anderen Gründen nicht bei ihren leiblichen Eltern leben können.
Pflegefamilien bieten diesen Kindern nicht nur ein Zuhause,
sondern auch Stabilität und Geborgenheit, die für eine gesunde
Entwicklung unerlässlich sind. Diese Familien sind oft der letzte
Halt für Kinder, die keinen sicheren Ort haben.

Die Bedeutung von Pflegeeltern

Pflegeeltern leisten eine unverzichtbare Arbeit, die über das
simple Bereitstellen eines Daches über dem Kopf hinausgeht.
Sie unterstützen die emotionalen, physischen und sozialen
Bedürfnisse der Kinder. Oftmals müssen Pflegeeltern spezielle
Schulungen absolvieren, um auf die besonderen
Herausforderungen vorbereitet zu sein, die mit der Pflege von
Kindern in schwierigen Situationen einhergehen. Das
Engagement dieser Familien ermöglicht es vielen Kindern, eine
positive und stabile Kindheitserfahrung zu machen, die
entscheidend für ihre spätere Entwicklung ist.



Laut einer Umfrage des Deutschen Jugendinstituts gaben 70 %
der Pflegeeltern an, dass ihre eigene Lebensqualität durch die
Aufnahme eines Pflegekindes gestiegen sei. Dies zeigt, dass
sowohl die Pflegeeltern als auch die Kinder von dieser Beziehung
profitieren. Es ist eine bereichernde Erfahrung für viele Eltern,
die oft von einer tiefen Verbindung zu „ihren“ Pflegekindern
berichten.

Aktuelle Herausforderungen im
Pflegekinderwesen

Trotz der positiven Aspekte der Pflegefamilien gibt es auch
erhebliche Herausforderungen. Pflegeeltern sehen sich oft mit
einer hohen Belastung konfrontiert, da sie Traumata und
Verhaltensauffälligkeiten bei Pflegekindern bewältigen müssen.
Dies erfordert nicht nur Geduld, sondern auch spezielle
Strategien zur Bewältigung. Ein Mangel an
Unterstützungsangeboten und regelmäßigen Fortbildungen kann
dazu führen, dass Pflegeeltern überfordert sind.

Das Jugendamt spielt eine zentrale Rolle in der Unterstützung
dieser Familien. Neben der Vermittlung von Pflegekindern bietet
es auch Beratungs- und Unterstützungsangebote an, um die
Pflegenden in ihrem Alltag zu entlasten. In vielen Städten gibt es
zudem Netzwerke von Pflegeeltern, die den Austausch
untereinander fördern und so das Gefühl von Gemeinschaft
stärken.

Zusätzlich gibt es Entwicklungen auf politischer Ebene, die
darauf abzielen, die Rahmenbedingungen für Pflegefamilien zu
verbessern. So fordert der Deutsche Bundestag seit Jahren eine
Erhöhung der Pflegesätze, um den finanziellen Aufwand von
Pflegeeltern besser abzudecken. Diese Maßnahmen sollen
sicherstellen, dass weiterhin genügend Menschen bereit sind, als
Pflegeeltern zu agieren und so einen wertvollen Beitrag zur
Gesellschaft leisten.
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